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Sehr geehrter Empfänger,


Bitte beachten Sie den Anhang mit der Antwort  der Freien Waldorfschulen zur Verbandsanhörung.


Mit freundlichem Gruß, Andrea Wiericks


--
Andrea Wiericks
Vorstand Landesarbeitsgemeinschaft Freier Waldorfschulen in Bayern
Tel: 08051 96 16 297
Mobil: 0178 4 88 99 81


Diese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte 
Informationen.
Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich 
erhalten haben,
ist jede Offenlegung, Weiterleitung oder sonstige Verwendung dieser 
Information nicht gestattet.
In diesem Fall bitten wir, den Absender zu verständigen und die 
Information zu vernichten.
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Vorstand



Landesarbeitsgemeinschaft
der Freien Waldorfschulen
in Bayern e.V.
Spechtweg 1
82142 Gröbenzell
Fon +49 (8142) 6503605
Fax +49 (8142) 54663
lag@waldorf-bayern.de
www.waldorf-bayern.de
Eingetragener gemeinnütziger
Verein (e.V.)
Amtsgericht München
Nummer
5 VR 202535
GLS Bank
IBAN DE04430609678202202600
BIC GENODEM1GLS



Gröbenzell, 13. März 2024



LAG Bayern
c/o Waldorfschulverein Gröbenzell • Spechtweg 1 • 82142 Gröbenzell



Bayerische Staatskanzlei



80539 München



Nur per E-Mail an:



mil@stk.bayern.de



Betreff: Verbandsanhörung zum Gesetz zur Förderung der Bundeswehr in Bayern



Stellungnahme der Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Waldorfschulen in Bayern e.V.;                                            



Ihr Zeichen: B II 5 – 1356-1-276



Sehr geehrte Damen und Herren,



wir bedanken uns für die Möglichkeit, im Rahmen der o. g. Verbandsanhörung Stellung nehmen zu dürfen.



Im Hinblick auf die weltpolitische Lage ist es  nachvollziehbar, dass die Bayerische Staatsregierung die Bundeswehr und 



ihren verfassungsmäßigen Auftrag auch im Hinblick auf Bildungseinrichtungen unterstützen will. 



Art. 2 Abs. 6 S. 1 BayEUG n. F. verankert gesetzlich, dass die Schulen mit den Jugendoffizieren der Bundeswehr im 



Rahmen der politischen Bildung zusammenarbeiten. Den Schulen in freier Trägerschaft bleibt es jedoch aufgrund der 



Privatschulfreiheit unbenommen, die konkrete Ausgestaltung dieser Zusammenarbeit selbst zu bestimmen. 



In Art. 2 Abs. 6 S. 2 BayEUG n.F. wird geregelt, dass Karriereberater der Bundeswehr und Behörden und Organisationen 



im Rahmen schulischer Veranstaltungen zur beruflichen Orientierung über Berufs – und Einsatzmöglichkeiten in ihrem 



Bereich informieren dürfen.  



Das Anliegen eines verbesserten Zugangs der Bundeswehr zu Schulen und Hochschulen erachten wir angesichts der 



sicherheitspolitischen Lage für nachvollziehbar, jedoch muss die Entscheidung aufgrund der besonderen ethischen 



Prägung der Freien Waldorfschulen bei deren Schulträger liegen, ob und in welchem Rahmen Karriereberater der 



Bundeswehr ihre Schülerinnen und Schüler beraten.



Wir hoffen, dass unsere Anmerkungen im weiteren Verfahren berücksichtigt werden und stehen für Rückfragen gerne 



zur Verfügung.



Andrea Wiericks



Vorstand
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